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ilhelmshavener Tageblatt
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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

l

Redaktion u. Expedition Kronpriiyenjtraße Nr. 1

4

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen»
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches GiM fiir stmmtl. Kaiser !., König! , n. Dt. Kehörden, smie für die Gemeinden Knut n. UenDWens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde« vorher erbeten.

37. Sonnabend, den 13 Februar 1897. 23. Jahrgang.
Deutsches Reich.

Berlin , 11 . Febr . Der Kaiser und die Kaiserin unter¬
nahmen heute Vormittag den gewohnten gemeinsamen Spazier¬
gang durch den Thiergarten . Auf dem Rückwege fuhr der Kaiser
zum Schauspielhause und wohnte daselbst einer Probe bei , Abends
findet im königlichen Schlosse zu Ehren des Erzherzogs Otto
von Oesterreich Galadiner zu etwa 120 Gedecken statt .

Berlin , 11 . Febr . Der Kaiser verlieh dem Erzherzog
Otto von Oesterreich den Schwarzen Adlerordcn ,

Erzherzog Otto begab sich heute Vormittag gegen 11 Uhr
nach dem Mausoleum in Charlottenburg und legte daselbst am
Sarge Kaiser Wilhelms I . einen kostbaren Kranz nieder . Mittags
folgte der Erzherzog einer Einladung des österreichisch -ungarischen
Botschafters am hiesigen Hofe, von Szöghenyi -Marich und dessen
Gemahlin zum Dejeuner . Der Kaiser hat dem Erzherzog Otto
den Schwarzen Adlerorden verliehen .

Prinzrrgent Luitpold kommt zur Centennarfeier am 22 . März
nach Berlin .

Fürst und Fürstin Hohenlohe-Schillingsfürst werden am
Dienstag , den 16 . Februar , das Fest ihrer goldenen Hochzeit
feiern . Wegen der tiefen Trauer , die im fürstlichen Hause über
das kürzlich erfolgte Hinscheiden der jungen Prinzessin herrscht,
ist von glänzenderen Festlichkeiten abgesehen.

Berlin , 11 . Februar . Die großen preußisch - bayerischen
Manöver vor dem Kaiser und dem Prinzregenten finden an der
Nordwestgrenze Bayerns , der unterfränkischen Westgrenze und
jenseits aus hessischem Gebiete statt .

Berlin , 11. Februar . Der , Geh . Oberjustizrath Etienne ,
Landgerichtsdircctor a . D ., ist in Göttingen im Alter von
77 Jahren gestorben.

Berlin , 11 . Febr . Eine Londoner Meldung des „B . T ."

verbreitet sich in nachstehender Weise über die Gründe , aus denen
die Mission des Oberst Liebert nach China noch im letzten Augen¬
blick? rückgängig gemacht worden sei : Loh -Fung -Los Ernennung
für Berlin wurde, obwohl bereits erfolgt , dank den Jntriguen
des englischen Gesandten in Peking rückgängig gemacht, worauf
das Berliner Auswärtige Amt den ursprünglich für England er¬
nannten , von diesem aber abgelehnten Candidaten ebenfalls
refüsirte und Oberst Lieberts Ernennung im letzten Augenblicke
verhinderte .

Berlin , 11 . Februar . Das Disciplinarurtheil gegen den
Criminalcommiffar Grams in Aachen hat das Ministerium laut
„ Aachener Post " aufgehoben und die Sache an eine höhere Instanz
zur Aburtheilnng überwiesen . Grams hatte nach dem „Fall
Brüsewitz" im Restaurant Wiertz Streit mit den Gästen be¬
kommen und Ausschreitungen begangen . Er soll dabei gedroht
haben : „Wer mein Monocle beleidigt, beleidigt mich !" Das
Ministerium hat das auf Versetzung in gleicher Eigenschaft lautende
Urtheil aufgehoben, weil die Disciplinarkammer die erschwerenden
Umstände unberücksichtigt gelassen habe.

Berlin , 10 . Febr . Der Vorstand der hiesigen Bäckcr-
innung „Concordia " hat sämmtlichen Reichstagsabgeordneten
durch den Obermeister Gemeinhardt eine Petition überreichen
lassen, worin die Abgeordneten ersucht werden, für Aufhebung
der Bundesrathsverordnung über den Betrieb im Bäckereigewerbe
cinzutret n . Sei die Aufhebung der Verordnung nicht möglich ,
so wird um die Festsetzung einer Minimalruhezeit von 70 bis
74 Stunden Pro Woche e , sucht . Sollte auch dies nicht zu er¬
reichen sein , so ersucht die Petition den Reichstag , die Nacht¬
arbeit im Bäckereibetriebe durch Gesetz zu verbieten .

Berlin , 10 . Febr . Nach einer Kieler Correspondenz
der „B . Z ." übertrifft der Kaiser Wilhelmkanal in diesem Winter
alle Erwartungen . Trotz des andauernd scharfen Frostes gelingt
es , die Fahrrinne offen zu halten . Da im Kieler Hafen ebenfalls
eine Rinne durch das Eis bis Holtenau gebrochen ist, so hat
Kiel Verbindung "mit der Elbe und folglich mit allen Nordsee¬
häfen . Dos ist für den Handelsplatz von großer Bedeutung .
Frisier war bei harten Wintern die Einfuhr englischer Kohlen
ganz ausgeschlossen, jetzt kann die Verbindung mit allen englischen
und schottischen Häfen aufrecht erhalten werden Auch für die
Marine ist die Sicherung der Verbindung Kiels mit der Nordsee
selbst in harten Wintern von großer Bedeutung .

Hamburg , 10 . Febr . Ballins Dampfschiffsrhcderei ist
h ute in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung umgewandelt ,
die unter der Firma „Nordseelinie Dampfschifffahrts - Gesellschaft
m . b . H ." in Zukunft die Verbindung zwischen Hamburg und
den Bädern auf den Nordseeinseln unterhalten wird . Zu den
Dampfern „Cobra " und „Prinzessin Heinrich" tritt in der
nächsten Saison noch der für die Gesellschaft in Bau befindliche
Doppelschraubcn - Salondanipfer „Silvana " . Zum Vorsitzenden
des Aussichtsraths der neuen Gesellschaft ist F . Muselius erwählt ,
während zu Mitgliedern des Vorstandes Capitän R . Länderer
und Wilhelm Weselmannn ernannt sind .

Hamburg , 11 . Febr . Die „Hamburger Nachrichten" ver¬
öffentlichen eine ersichtlich vom Fürsten Bismarck persönlich her¬
rührende Zurückweisung der im Reichstage behaupteten Analogie
der Prozesse Arnim und Tausch . Ein Vergleich zwischen von
Arnim , der den Posten des Reichskanzlers erstrebt , und v . Tausch,
der durch Aenderung seines Decernates unschädlich gemacht werden
konnte, sei eine unverschämte Beleidigung des Grasen Arnim .
In der Person und Stellung Tauschs lag kein Anlaß , die

schweren Batterien eines Prozesses gegen ihn aufzufahren , bei
dem der Kanzler , Botschafter und Minister auf der Zeugenbank
saßen, da müsse ein anderes Jagdergebniß vorgeschwebt haben,
wie dieser kümmerliche Tausch - man hatte eben eine hohe politische

j Stelle hinter diesem Schwindel vermuthet , und die einzige Hoffnung
auf einen würdigen Abschluß dieser Aktion könne für ihre Unter¬
nehmer nur darin liegen, daß das weitere Verfahren gegen
Tausch doch noch Hirnermäoner auss . cke , die für „tantsi gelten
können.

München , 10 . F . br . In der heutigen Sitzung des
Ausstchtsrathes der Beyerischen Handelsbank wurde mitgetbeilt ,
daß der Reingewinn Pro 1896 sich auf 2 270 000 Mk . beziffert.
Es wmde beschlossen, der Generalversammlung eine Dividende
von 8,05 Proc . Voranschlägen .

Ausland .
Paris , 11 . Febr .- Präsident Faure besuchte gestern das

„Institut Pasteur " , wo Dr . Roux Mittheilungen über die Her¬
stellung des Pestserums machte , die eifrig fortgesetzt werde.
Dr . Roux erinnerte daran , daß der Pestkeim sich in der Erde
entwickele und daß er vor seiner Uebertragung auf den Menschen,
wie man glaube , aus Thiere übergehe. Uebrigens sei der Pest¬
bacillus von allen bekannten Mikroben der am wenigsten wider¬
standsfähige , da zu seiner Tödtung die Berührung mit einer
einfachen Karbollösung genüge. Die Entwickelung des Pest¬
bacillus in Indien sei vor Allem auf die Unsauberkeit der be¬

troffenen Personen zurückzuführen. Wenn sich die Epidemie
gegen alle Erwartung doch in Europa zeigen sollte, so brauche
man darüber nicht zu erschrecken, denn die Pest fände hier keinen

günstigen Boden für ihre Ausbreitung und würde wahrscheinlich
bald wieder verschwinden.

London , 11 . Februar . Der Staatssekretär für Indien
führte in einer gestern gehalienen Rede aus , daß in Indien
selbst jetzt trotz der Hungersnoth der Weizenpreis niedriger sei,
als in England . Wahrscheinlich werde eine sehr große Menge
der kalifornischen Weizeneinfuhr mit wirklichem Verluste nach
England weiter gebracht. Mit Einschluß der früheren Ernte sei
in Indien genügend Nahrung vorhanden , um die Bevölkerung
zu erhalten .

Drr AMand auf Kreta.
Kanea , 11 . Febr . Die Lage hat sich in Herakleion Plötz¬

lich verschlimmert . Die Mohamedaner begannen die christlichen
Häuser zu plündern , auch verhinderten sie die Abreise von Flücht¬
lingen auf dem Seewege . — Einer Meldung der „Times " aus

Athen zufolge befindet sich der G .'neralgouverneur von Kreta

gegenwärtig im griechischen Konsulat in Haleppa , wo er von be¬

waffneten Christen beschützt wird .
Konftantinopel , 9 . Febr . Die Pforte hat ihre Bot¬

schafter tetegraphisch angewiesen, bei den Mächten ernstliche Vor¬

stellungen in Bezug auf die Lage in Kreta zu erheben, und
namentlich ihre Aufmerksamkeit auf die Haltung Griechenlands
zu lenken. Eine Note der Pforte ersucht die Mächte , der Auf¬
munterung der Ausständigen seitens Griechenlands Einhalt zu
thun , sonst würde die Pforte Truppen senden müssen .

Konftantinopel , 11 . Febr . Hier aus Kanea eingetroffene
Meldungen besagen, daß in Kanea nur Mohamedaner zurückge¬
blieben sind . Alle Christen befinden sich auf den Kriegsschiffe ,
von welchen sie nach Milo expedirt werden . Die christlichen
Aufständischen in , der Nähe von Kanea erwarten Zuzüge aus dem
Innern des Landes , besonders Sphakivten , und Munitionssendungen ,
worauf sie gegen die Stadt vorrücken wollen . Die Stimmung
im Lager ist seit der P . oklamirung der Union einer Verständigung
wenig günstig . In Kandia und Retimo wird von den Moha -
medanern geplündert . Fremde Kriegsschiffe, darunter auch
griechische, sind dahin abgegangen . An mehreren Orten plündern
die Mohamedaner militärische Waffendepots .

Athen , 11 . Febr . Deputirtenkammer . Auf eine Anfrage ,
betreffend den Abgang einer Torpedobootstottille unter dem
Kommando des Prinzen Geocg , erwiderte der Ministerpräsident ,
er könne ni ht mittheilen , mit welchen Befehlen die Flottille ver¬
sehen sei. Auf eine Anfrage , ob die Botschafter der Mächte in

Konstantinopel die Türkei verhinderten , Truppen nach Krela zu
senden , erklärte der Ministerpräsident , er besitze keine amtliche
Nachricht hierüber , aber die Negierung habe ihre Entscheidung
bereits getroffen . Die Erklärungen wurden mit lebhafter Er¬

regung ausgenommen.
Rom , 11 . Februar . Die „Agenzia Stefani " meldet aus

Kanea : Einige muselmanische Familien , denen trotz des im vorigen
Jahre erlassenen Verbotes , Kreta zu verlassen, dies gestattet
wurde, und die sich unter Begleitung von Truppen hierzu an¬
schickten, wurden von Christen angegriffen . Die aufgeregte Be¬
völkerung Kretas beginnt zu Plündern und sucht die Einschiffung
der Fremden zu verhindern . Die Ortsbehörden verhalten sich passiv .

Berlin , 11 . Febr . Aus diplomatischen Kreisen verlautet ,
die Mächte würden die Spazierfahrt der griechischen Torpedo¬
flottille und die gestrige geheimnißvoll drohende Sprache des

griechffchcn Ministerpräsidenten nur als Kundgebung betrachten,
die geschahen , weil die griechische Regierung vor dem eigenen
Volke uns donns ÜKUis machen will , und in der sicheren Er¬

wartung , daß die Mehrzahl der Großmächte zunächst cm aktives
Eingreifen Griechenlands gar nicht zulaffe . Die diplomatische
Behandlung der kretischen Frage könne sich vorläufig nicht auf
die Ueberlassung Kretas an Griechenland, sondern höchstens auf
die Feststellung einer Art Unabhängigkeitsverhältnisses Kretas

zum Sultan beziehen.
Berlin , 11 . Februar . Die Ereignisse auf Kreta und in

Athen werden von den Abendblättern im Allgemeinen sehr ruhig
beurtheilt , doch wird mehrfach die Vermuthung ausgesprochen,

daß die Kriegserklärung der Türkei an Griechenland unmittelba *

bevorstehe.
Wien , 11 . Febr . Der „Polit . Corresp ." wird aus London

gemeldet : Zwischen den Cabinetten der Mächte findet ein eifriger
Meinungsaustausch über ein einvernehmliches Vorgehen bezüglich
Kretas statt . Die Bestrebungen verfolgen zweifaches Ziel : einer¬
seits auf das Erlöschen des Aufstandes hinzuwirken und anderer¬
seits den Abbruch der Beziehungen zwischen der Türkei und
Griechenland zu verhüten . Entsprechend dieser Congruenzauffaffung
aller Mächte sind den Botschaftern in Konstantinopel , wie den
Vertretern in Athen und den Consuln auf Kreta im Wesentlichen
identische Instructionen zugegangen.

Paris , 11 . Febr . Die Mehrzahl der Blätter erkärt , an¬

gesichts des gefährlichen Spieles , welches Griechenland betreibe,
sei eine sofortige Lösung der Orientkrisis unabweislich . Der
Matin sagt , falls zwischen den europäischen Mächten wirklich eine

Uebereinstimmung herrsche, müsse dieselbe unverzüglich durch einen
Act zum Ausdruck kommen- denn in drei Tagen wäre es viel¬

leicht schon zu spät , um den Ausbruch von Feindseligkeiten zu
verhüten .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 12 . Febr . Die Mar .-llnt .-Aerzie Dr . Berning

und Cyron haben ihre sechswöchentliche sreiw . Dienstleistung beendet. —

Masch.-Unt.-Jng . Lindemann ist bis zum 28. d . M . nach Kiel beurlaubt .
Korv.-Kpt . Lilie ist vom Urlaub zmückgekehrt .

— Kiel, 11 . Febr . Das Direktorium der Gußstahlfabrik
Friedr . Krupp in Essen hat neuerdings beim Magistrat ange¬
fragt , ob die Stadt Kiel das ihr gehörige südlich des Hafens
und der Gaardener Straße gelegene Areal ganz oder theilweise
verkaufen würde . Voraussichtlich werden darüber bald Verhand¬
lungen mit der Firma Friedr . Krupp ausgenommen.

— Berlin , 11 - Febr . Mittelst A . K .-O . vom 8 . Februar
ist der Korv .-Kapt . Kindt , bisher Lehrer an der Marine -Akademie,
zum Kommandanten S . M . Kreuzer 4 . Klaffe „Seeadler " und
der Korv . - Kapt . Mandt , bisher kommandirt zur Dienstleistung
im Reichs-Marine -Amt , zum Kommandanten S . M . S . „Wacht"

ernannt . Der Unter -Lieut . z . S . Rebensburg ist als zweiter
Offizier und Hülfslehrer für die Seekadetten an Bord des

Artillerieschulschiffes „Mars " kommandirt . Zur Theilnahme an
dem vom 1 . - 20 . März ds . Js . in Greifswald stattfindenden
Operationskursus wird der Marine -Assistenzarzt 1 . Klasse Dr .

Fischer und zur Theilnahme an dem vom 3 . - 23 . März d . I .

stattfindenden Operationskursus in Rostock der Marine -Assistenz¬
arzt 1 . Klasse Dr . Brachmann kommandirt . (N .-O .-Z .)

- Berlin , 11 . Febr . S . M . S . „Moltke", ist heute von
Alexandrien nach Messina in See gegangen.

— Loudo« , 10 . Febr. Die „Daily News" melden aus
Rom , ein italienisches Geschwader von drei Panzerschiffen und

drei Kreuzern werde heute von Neapel nach dem Orient abgehen.

Außerdem liegt im Hasen von Palermo ein Reserve- Geschwader
von 5 Schiffen zur Abfahrt bereit .

— London , 10 . Februar . Dem „Standart" wird aus
Konstantinopel telegraphirt , daß innerhalb 48 Stunden die Bot¬

schafter sich über die Zukunft Kretas schlüssig gemacht haben
würden . Auf jeden Fall müßte dem Sultan nicht gestattet
werden, Truppen in Kreta ans Land zu setzen.

Kaufmann Flitz, Bismarckstraße und Gebr . Ladewigs, Roonstr .,
noch zum Theil recht gute Plätze zu haben . Wer freilich sich

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 12 . Februar . Behufs Theilnahme an

der Schaffermahlzeit sind nach Bremen abgereist : Se . Exc . der

Herr Stationschef Vize-Admiral Karcher, der Kommandeur des
II . Seebstaillons , Major v . Loßow, der Kommandeur der II .
Matr .-Art .-Abth . , Korv . -Kapt . Kretschmann u . a . m.

Wilhelmshaven , 12 . Februar . Die Fischerei -Gesellschaft
Wilhelmshaven hielt gestern Abend ihre erste Generalversammlung
in Hempels Hotel ab . In derselben wurde beschlossen, bis zum
Herbst ds . Js . 3 weitere Dampfer zu erbauen , so daß bis zu
diesem Zeitpunkt 6 Dampfer der Gesellschaft im Betrieb sein
würden . Der dritte Dampfer ist jetzt soweit fertig gestellt, daß
er Ende dieses Monats auf der Neptunwerft in Rostock vom

Stapel laufen wird . Die drei neuen Dampfer sollen gleichfalls
dieser Werft zum Bau übertragen werden.

Wilhelmshaven , 12 . Febr . Die Saison der reinen
Jnstrumentalconcerte schließt in diesem Winterhalbjahre früh -
gestern schon verhallte das 3 . und letzte Smfonicconcert des

Musikeorps der II . Matrosen -Didision . Noch einmal hatte der

verdienstvolle Dirigent mit besonderer Sorgfalt das Programm
zusammengestellt und, wie die Ausführung bewies, mit allem

Fleiß in den zahlreichen Proben gearbeitet , um eine tadellose
Wiedergabe der einzelnen Compositionen zu erzielen. Und die

ausgewählten Werke waren einer solchen Hingabe würdig und

bedürftig, sowohl wegen ihrer technischen Anlage als auch
namentlich wegen ihres musikalischen Gehalts . Das gilt vor
allem von der Anfangs - und Hauptnummer , der Preis -Sinfonie
von R . Wuerst . Es wurde bereits auf Entstehung , Prämiirung
und Widmung dieser Sinfonie hingewiesen. Das Interesse der

musikliebenden Kreise war dadurch nicht mit Unrecht gespannt,
das zeigte der gestrige Abend. .

Wilhelmshaven , 12 . Febr . In Folge des schnellen Karten¬
verkaufs zum Lutherfestspiel hat sich das Gerücht verbreitet ,
Sperrsitz und 1 . Platz seien zu allen Aufführungen bereits aus¬

verkauft . Wie unsere Erkundigungen ergeben haben, ist diese
Annahme irrig - es sind in den Verkaufstellen bei den Herren



noch einen nummerirten Platz sichern will, dem rathen wir sehr,
sich zu beeilen, da der Zudrang zu den großartigen Aufführungen
ungemein stark ist .

Wilhelmshaven , 12 . Febr. Die goldene Zeit der Operette,
in welcher diesem leichtfröhlichen Kunstgenre selbst in mittleren
Städten ganze Bühnen gewidmet waren, scheint vorbei zu sein ,
und es berührte fast wie ein Besuch aus vergangener Zeit, als
gestern Abend Suppä's Fatinitza mit seinen Prickelnden Melodien
einem allerdings nur wenig zahlreichen Publikum einige Stunden
selbstvergessender Fröhlichkeit bereitete . Das Nebensächliche in
der Operette ist ihre Handlung . Ein flaumloser russischer
Lieutenant hilft in Frauenkleidung unter dem Namen Fatinitza
einer jungen Gutsbesitzerin über die Tage ihres Strohwittums
recht angenehm hinweg und macht die Eroberung eines alten
Generals, der den Schein für Wahrheit hält . Zu den Kosacken-
vorposten versetzt , deren Kommandeur der obige General ist,
wird der Lieutenant abermals in Frauenkleidung von diesem
angetroffen , da er in einer Aufführung eine Liebhaberin darstellen
soll . Unter dem Schutze der weiblichen Kleidung nähert sich
dann der Lieutenant der geliebten Nichte des Generals, wird
mit ihr zusammen von den Türken entführt, und beide sollen
einem türkischen Harem einverleibt werden . Ein vielgewandter
deutscher Journalist bewirkt ihre Rettung und durch Ueber-
tölpelung des knutenbewaffneten Generals ihre eheliche Ver¬
bindung . Daß auf der Oberfläche dieser sprungartigen Handlung
sich wahre Spritzwellen des tollsten Uebermuths entwickeln , daß
alles Geschehene gleichsam von dem Boden realer Wirklichkeit
losgelöst und in die Atmosphäre lustigen Unsinns , der nicht
einmal mit seinem düsteren Bruder, dem Wahnsinn , die Methode ,
gemeinsam hat, spielt, ist eigentlich selbstverständlich. Die buntesten,
farbenprächtigen Bilder in russischer Rauhheit und türkischer
Ueppigkeit, von Suppb 's champagnerartig wirkender Musik um¬
schlossen, die unglaublichsten Karrikaturen heben die Fröhlichkeit
auf ihren Gipfelpunkt . In der Darstellung erregten Fräulein
Judae (Lydia) durch die umfassende Kraft ihrer Stimme, Fräulein
Schulz (Wladimir) durch geschickten Vortrag und angeregtes
Spiel , Herr Biedenweg (Golz) durch gewaltige Zungenfertigkeit
und gewandte Bewegungen , Herr Schlegel (Kantschukoff) durch
drastische Charakterisirung den Beifall der Zuschauer . Das
Ensemble ließ emsige Vorübung erkennen. Die äußerst gewandte
Klavierbegleitung des Kapellmeisters Randow wurde am Schluß
vom Direktor mit der anderweitigen Inanspruchnahme der
Orchester - Musiker und als nur für einmal geltend, entschuldigt.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Aurich, 11 . Februar . Die Maul - und Klauenseuche ist in

sämmtlichen Gemeinden des Kreises Weener erloschen,- auch ist
der Kreis Wittmund seuchenfrei , während im Kreise Leer die
Seuche nur noch auf einem Gehöfte in der Gemeinde Breiner-
moor herrscht.

Vermischtes .
— * Das Ende eines interessanten Prozesses . Braunschweig ,

8 . Februar . Ein interessanter , mehrere Jahre schwebender Post¬
prozeß, über welchen in der Weser-Zeitung wiederholt berichtet
wurde, fand heute vor dem hiesigen Oberlandesgericht seine Er¬
ledigung . Am 5 . Oktober 1894 hatte der Kaufmann Sch . zu
Einbeck einen Geldbricf über 2709 M. an die Reichsbankhaupt¬
stelle Hannover gesandt. Dieser Brief kam in Hannover gefüllt
mit werthlosem Papier an . Es wurde dann eine Anklage gegen
Sch . erhoben wegen Betruges, da die Post behauptete, der Brief
müsse schon von vornherein jenes Papier enthalten haben . Nach
umfangreichen Verhandlungen erfolgte Freisprechung des Sch .,
der nunmehr die Zivilklage auf Schadenersatz gegen den Post-
fiskus (vertreten durch die hiesige Oberpostdirektion ) anstrengte .
Nach Einholung verschiedener Gutachten von Sachverständigen
wies die hiesige Landgerichtszivilkammer im vorigen Sommer,
wie s . Z . gemeldet, den Sch . mit seiner Klage ab . Derselbe
legte Berufung ein und leistete heute vor dem Oberlandesgericht
den ihm auferlegten Eid, „daß er thatsächlich s . Z . in den betr .
Brief die Summe von 2709 M. in den von ihm angegebenen
Scheinen gelegt habe." Darauf verurtheilte das Gericht den
Postfiskus zur Zahlung von 2709 M . nebst 6 Prozent Zinsen
seit Oktober 1894 und zur Tragung der Kosten des Verfahrens.

— * Von einem Haifisch verschlungen. Die Passagiere des
Llohddampfers „Amphitrite ", der in der zweiten Hälfte des Ja¬
nuar die Tour Beirut -Konstantinopel -Odessa machte, waren Zeugen
einer entsetzlichen Szene, die sich kurz nach der Abfahrt von
Beirut ereignete. Der Bootsmann mit drei Matrosen war mit
dem Befestigen von Booten an den Krahnen beschäftigt, als bei

einem Boot das Seil riß,- das Boot kippte um und die vier in
demselben stehenden Seeleute stürzten ins Meer. Der Dampfer
wurde sofort , zum Stillstand gebracht, ein Rettungsboot hinab¬
gelassen und Rettungsgürtel hinabgeworfen . Eine allgemeine
Aufregung erfaßte die Reisenden, doch wurde man sofort be¬
ruhigt, als man die vier Verunglückten wacker dem Schiffe zu¬
schwimmen und das Rettungsboot schon sehr nahe den Schwim¬
mern sah . Da that der Bootsmann einen markdurchdringenden
Schrei : „Ein Haifisch " . Trotzdem die Rettungsmannschaft alles
aufbot , um den armen Bootsmann zu retten und durch Ruder¬
schläge und Geschrei den Hai zu verscheuchen suchte, wurde vor
ihren Augen der unglückliche Mensch von dem Ungeheuer in die
Tiefe gezogen . Die anderen drei Matrosen wurden mit Mühe
in das Boot gehoben. Zwei der Geretteten fielen in Folge der
überstandenen Angst bewußtlos nieder . Auf dem Verdecke des
Schiffes , von wo fast sämmtliche Reisende und die Schiffsmann¬
schaft diesen Vorgängen zusahen, entstand eine furchtbare Auf¬
regung . Von den Reisenden, unter denen viele Pilger aus
Jerusalem sich befanden, da die „Amphitrite" vor Beirut Jaffa
angelaufen hatte , wurde eine Sammlung für die Hinterbliebenen
des verunglückten Bootsmannes, der Vater von fünf unversorgten
Kindern war und dessen Familie in Lusfin grande wohnt, ver¬
anstaltet,- diese ergab einige Hundert Gulden. Am folgenden
Tage wurde im Salon des Dampfers ein Seelenamt für den
Unglücklichen abgchaltcn .

—* Kraft- und Arbeitsmaschinen -Ausstellung München 1898 .
Unter dem Prokektorate S . K . H . des Prinz -Regenten Luitpold
von Bayern veranstaltet der Allgemeine Gewerbeverein München
anläßlich seines 50jährigen Jubiläums unter Mitwirkung des
Polytechnischen Vereins München vom 11 . Juni bis 10 . Okt.
1898 die II . (Internationale ) Kraft- und Arbeitsmaschinen -
Ausstellung . Diese Ausstellung ist bestimmt nicht nur die ein¬
schlägige Maschinen -Jndustrie , sondern auch das kleinere und
mittlere Gewerbe in seiner Leistungsfähigkeit zu fördern. Der
Termin zur provisorischen Anmeldung läuft bis 1 . März , der
für die definitive Anmeldung bis 1 . Oktober 1897 . Sämmtliche
auf die Ausstellung bezüglichen Drucksachen stellt das Direktorium
(München , Färbergraben Iftz) auf Wunsch gern zur Verfügung .

schule würden angenommenermaßen also 80 Kinder zugeführt,
die auch die 9 Klassen gut aufnehmen können. Daraus würde
dieser Schule eine Mehreinnahme von über 8000 M. pro Jahr
zuflicßen. Wahrscheinlich würde die höhere Mädchenschule dann
eher Ueberschuß als Fehlbeträge haben . Daraus ergicbt sich,
daß die Stadt W . durch die Umänderung der Mittelschule in
eine Realschule den Wünschen der Bewohner nicht nur gerecht
werden würde , sondern noch Nutzen dabei hätte. Etwaigen
Klagen Einzelner, die eine Kastenschule wünschen, kann eine Stadt
keine Rechnung tragen. . Solche Einrichtungen müssen Privat-
iache bleiben.

F literarisches .
Ein Adreßbuch der Adreßbücher ist im Verlage der Buchhandlung von

Schulze L Co . in Leipzig , Ouerstr . 83 erschienen und von da zu beziehen .
Das Buch enthält ein Verzeichniß sämmtlicher in Deutschland erschienener
Adreßbücher und dürste Bielen ein werthvolles, Zeit und Kosten ersparendes
Auskunstsbuch sein.

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Wilhelmshaven , 11 . Febr . Zur Umwandlung der Mittel-
schule in eine Realschule im jetzigen Gebäude erhalten wir folgende
Zuschrift :

Wenn jede Klasse der zukünftigen Realschule zu 30 Schülern
L 100 Mark Schulgeld angenommen wird , so würde sich diese
Schule fast selbst erhalten können. Dann würde der jetzige Zu¬
schuß sich bedeutend niedriger stellen oder vielleicht ganz Wegfällen.
Eine neue Mädchen-Mittelschule dürfte nicht eingerichtet werden,
denn dazu gehört ein Neubau von acht Klassenzimmern u . s . w .
zum Preise von 70000 Mark incl . Lehrmitteln u . s . w . Eine
solche Anstalt würde einen bedeutenden Zuschuß erfordern , be¬
stehend in Verzinsung des Gebäudes , Zuschuß an Gehältern und
Reparaturen . Der jetzige Etat der Mittelschuse würde Aufschluß
geben über den nothwendig werdenden Mehrbedarf. Es würde
noch hinzukommen die Ausgabe für ein neues Gebäude mit Ein¬
richtung . Auf die Frage : Wäre eine Auflösung der Mädchen-
Mittelschule für unseren Ort machtheilig ? wird man ruhig mit
„ Nein " antworten dürfen . Wenn eine Mittelschule für Knaben
einer Umänderung zur Realschule bedarf , so ergiebt sich daraus
die Folgerung, daß jene für Knaben unzulänglich (also über¬
flüssig ) ist . Ist dies aber der Fall/io ist dieselbe auch für eine
höhere Bildung der Mädchen unzulänglich . Soll ein Mädchen
besonders gute Bildung erhalten , so haben wir dafür eine höhere
Töchterschule. Mädchen, von denen die dort gewährte Bildung
nicht verlangt wird , erhalten genügende Ausbildung in unseren
gut gegliederten und leistungsfähigen Volksschulen. Die Zahl
der Schülerinnen der Mädä en -Mittelschule betrügt etwa 200 .
Nehmen wir an , daß im Falle der Auflösung der Mittelschule
120 Schülerinnen zur Volksschule zurückgehen würden , so ver¬
theilen sich dieselben auf 30 Klassen und würde jede derselben
einen Zuwachs von 3 — 5 Schülerinnen erhalten , also eine Neu¬
errichtung von Lehrerstellen ausgeschlossen sein . Der Töchter -

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh ! Tagebl .
LL . Berlin , 12 . Febr. S . M . S . „ Condor " ist am

11 . Februar in Zanzibar eingetroffcn .
LL . Hattingen , 12 . Februar . Gestern Nachmittag

wurden in einem Schachte durch Loslösung einer Förderschale
vier Bergleute durch den Sturz in den Schacht gelödtet .

LL . Wien , 12 . Febr . Der Oberjägermeister Graf Wolken¬
stein hat sich heute Nacht in seiner Wohnung erschossen .

W . Wien , 12 . Februar . Nach Konsulat -Depeschen aus
Kanea ist die griechische Torpedoflotte vor Kanca noch nicht an¬
gekommen, und dürfte auch von den übrigen Geschwadern ver¬
hindert werden, in Aktion zu treten.

L . L . London , 12 . Febr. Große Beunruhigung herrscht
in Queenstown , da der Dampfer „ Brittania" bereits seit einigen
Tagen überfällig ist.

Für »ie Rudolf Fol« -Spende
gingen ferner bei uns ein : D . -O . -M . „Mars " 5,60 Mk .
her waren eingegangen 104 Mk ., zusammen 109,60 Mk .

Weitere Gaben nimmt entgegen
die Krpedition des „Wilhelms !) . JugeKk."

Bis-

WtlhetmShaven,12 . Febmar . Kursbericht der Oldenburgifchen Spar -
uud Lechbank, Male Wilhelmshaven .

4 pCt . Deutsch « Reichsanteiye .
SV , PCt. Deutsche Reichsanleihe
5 pCt . 8o.
4 PCt . Preußische Consols
SV - PCt . do.
5 pCt . do.
S st, pCt . Oldenb . Consols
S pCt . do.
4 PCt . Oldenb . Kommmuü -Anleihen . . . . .
« pCt . do . do. Sicke , zu 100M .
SV, PCt . dr . do . . . . . . .
SV - PCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriefr (kündbar

seiten- des Inhabers ) .
5 PCt . Bremer Staatsanleihe von SS . . . . .
S pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . .
SV , PCt . Hamburger Staatsrente . . . . .
8 V- PCt . Pfandbriefe der Mecklb- Hypoth .- Bank

gekauft verkauft
104 20 104,75
103,80 104,35
97,70 SS .25

104,20 104 .75
104 - 104,55

97 .90 88 45
103, — 104, —

97, — 98, —
101,50 —
101,75
101 ,- 102 ,-

102 50 103,50
96,80 97,35

130 — 130 .80
105,20 105,75

MM . bis 1900 . SS,40 S9,70
4 PCt . Pfandbr . d . Prmß . Boden -Kredit -Wtien -Bauk

vor 1S05 nicht auslosbar . . . . . . 104,70 105,25
SV- PCt . do. bis 1S04 . . . . . 100,45 100,75

. aus Amsterdam kurz für Grüd . 100 in Mk . 168,35 169,15
. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . 20,35 20,45
. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,165 4,215

DiScout der Deutsche « Reichsbcmk 4 PCt.
Wechselzins unserer Bank V».

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Datum.

Kebr . H ,
Febr. N ,
Febr IS,

Zett .

2,M KMtg '
S,M KAbb ,
8.Mi >Mrs

HZIR
Es

781.2
7KI.S
ics .s

» CelS
8.2
0.817

L -
«Z

^

der letzten
A Stunden

? EelL. ° Celr.

0." S .2

Wlnd-
ch - still,

I s Orkarg

tung.

NW
NW

WAW

Bewölkung
P - - heiter,

10 --- ganz bedeckt) .

Form.

cn ; en

8
MM

7 blsten 8ommvrstoffM IVI. 1.95 ?fg.
6 k/Ikkks- i-Offktl äopxslbreitz bssonäsrs kaltbar, kür N . 3 .9Ü l?kg,
7 „ lVIousselms Isms , Misnt. rsiiis ^ olls „ „ 4 .55 „
sovis aUsiQsnssts Lenovs , Ltktwlvtz , 6rkm!t , klque , Okbvlots, gestTfsrrs
miä irtzlsso 6s8tzUsvkstt> unä sto . sto . in xrö ' stsr nnä 7.11

diUixstsn ^ rs 'ssri vsrssnäsQ
ln etnnvlnsn Astern lranvo ln'« llarr«

Llurtsr auk vsrlangsn lranoo. — üloäsbüäsr gratis.
Vorsanätkans : OLIIIkskLLL 6 » . , Ikrankknrt an» Lal ».

kür Utzrreusiotks : Lnxklrr rum xauren Anrag N. 4»05 ritz . ,
Okbvlol rnm xanreir U . 5 .85

^Verdingung .
Die Versetzung eines Jnventarien -

und Materialicn -Schuppens auf dem
Hafenbauhofe soll am 26 . Februar
1897 Vormittags 11^/, Uhr ver¬
dungen werden . ^

Bedingungen und Zeichnungen liegen
im Annahmeamt der Werft aus, werden
auch gegen 1,20 Mark von der Unter¬
zeichneten Behörde Portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 3 . Febr . 1897 .
Kaiserliche Werft,

Aöth. für Wer«, . -Angelegenheiten .

Bekanntmachung .
Da in letzter Zeit hier häufig Ge¬

bäude oder Gebäudetheile in Gebrauch
genommen worden sind , ohne daß auf
Grund einer Schlußabnahme die dies¬
seitige Erlaubniß hierzu ertheilt war,
so sehe ich mich veranlaßt, den Z 9
der Bau -Polizei -Ordnung vom 29 . Mai
1889 mit dem Bemerken hierdurch in
Erinnerung zu bringen , daß ich Zu¬
widerhandlungen unnachstchtlich be¬
strafen , eventuell auch die Räumung
der zu früh bezogenen Wohnungen an¬
ordnen werde.

Z9
der Bau -PolizeVOrdmmg vom 29 . Mai

1889 .
(Schlußabnahme .)

Gebäude oder Gebäudetheile , welche
zum Bewohnen oder zum dauernden
Aufenthalt von Menschen bestimmt sind ,
dürfen erst in Gebrauch genommen
werden , wenn die Ortspolizeibehörde
auf Grund einer nach Vollendung des
Baues vorzunehmenden Prüfung
(Schlußabnahme ) hierzu die Erlaubniß
ertheilt hat.

Wohnungen in einem neuen Hause

dürfen in der Regel erst 6 Monate
nach erfolgter Abnahme des Rohbaues
bezogen werden . Diese Frist kann nach
den besonderen Umständen des Falles
von der Ortspolizeibehörde verlängert
oder ermäßigt werden .

Wilhelmshaven , den 11 . Febr . 1897 .
Der HAfsbeamte des Laudraihs

de- Kreises Wittrmmd.
Regierungs-Assessor

Li . jar . Frhr . v . Lüdinghausen - Wolfs.

Bekanntmachung .
Da es in letzter Zeit wiederholt

vorgekommen ist, daß bei Neubauten
gegen die Bestimmungen des ß 16 der
Bau -Polizei-Ordnung vom 29 . Mai
1889 verstoßen worden ist, so werden
dieselben hierdurch in Erinnerung ge¬
bracht.

s 16 .
Nach außen schlagende Thüren,

Fenster, Läden und Klappen dürfen
über die Straßenfluchtlinie nur aus-
schlagen , wenn die Unterkante derselben
mindestens 3 w über der Oberkante
des Bürgersteigs liegt .

Wilhelmshaven , den 12 . Febr . 1897 .
Der HAfsbeamte des König!,
« audraths de- Kr. Wittvmud .

Regierungs-Assessor
ür . jrrr. Frhr . v . Lüdinghausen-Wolff .

Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 331 eingetragen die Firma :
Äug . Holthaus

mit dem Niederlassungsorte Wilhelms¬
haven und als deren Inhaber der

Kaufmann August Joseph Holthaus
zu Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , den 5 . Febr . 1897 .
Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung.
Die FährverbindungEckwarderhörne -

Wilhelmshaven mittelst des städtischen
Dampfers Eckwarden wird Sonntag ,
den 14 . d . Mts . stncder eröffnet.

Wilhelmshaven , den 12 , Febr . 1897 .
Der Magistrat .

Vorläufige Anzeige.
Der Tischlermeister A C . Utz-

reuds zu Baut hat mich beauftragt,
Anfangs nächsten Monats wegen
Aufhebung feines Betriebes auf übliche
Zahlungsfrist zu verkaufen, als :

die ganze Tischlerei- und Zimmerei -
Einrichtung , u . a . 5 Hobelbänke
mit Zubehör,- das ganze Sarg¬
lager mit den Leichenbekleidungs¬
gegenständen sowie das Möbel¬
lager , namentlich : 8 Sophas , 4
Kleiderfchränke, 3 Vertikow , 10
große Spiegel, 6 Bettstellen mit
Matratzen, 4 Serviertische , 2
Nachttische , 1 Trumeau, 2 Kom¬
moden, 2 Küchenschränke , 6 kleine
Tische , 4 gestrichene Tische , 2
Küchenlische , 3 Waschtische , 3
Sophatische , 2 Eimerschränke, 3
Spiegelschränke, 3 Dutzend Stühle ,
3 Küchenborten, 4 Bücherborten ,
3 Rauchborten und viele hier
nicht benannte Sachen .

Heppens, den 11 . Februar 1897 .
H. p . Havins ,

Auktionator.

Verkauf .
Im Aufträge habe ich ein hier be-

legenes, vor einigen Jahren vom jetzigen
Besitzer errichtetes

Getiiude
mit schönem Garten unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Das Gebäude enthält 6 geräumige
Wohnungen und bringt einen hohen
Miethsertrag .

Weitere Auskunft wird gerne ertheilt .
Heppens , 11 . Februar 1897 .

LZ. P . Harms ,
Auktionator.

Verkauf .
Herr H . Jürgens läßt in seinem

nahe dem Bahnhofe Jever und der
Chaussee belegenen Büsche
DoMerßag » «lm 18. Febmar ck. I .

(nicht am 17 . Febr .),
Vormittags 11 Uhr a«fa«gend,
öffentlich meistbietend auf halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen :

etwa3WHaufe« Gicheu-
nnd Buche«-, Bau- ,
Wageu- «ud Nutzholz,
ISO schwere Eiche«,
ISO schwere Buchen,
einige lauge Fichte» ,
Ahorn re., viele eichene

Damm- u . Rtchelpfiihle,
eich , und buch . Brenn¬
holz.

Kaufliebhaber werden eingeladen .
rrr. rr. rmnffen,
._ Jever ._

Lu vsroüsiLvu
eine Herrschaft ! . Woh ««»8 von 4
Zimmern, Küche, Speisekammer und
Mädchenkammer PP .

fiillllis , Grünstr . 2, am Marktplatz.^
Zu vermiethea

ein fein möbl . Mmmer mit sep.
Eingang, monatl. 20 Mk .

Banterstr . 11 , am Bahnhof.

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer .

Marktstraße 25 , 1 . Et . r.

Zu vermiethen
ein möblirirs Zimmer .

Marktstraße 26a, Pt .
"

LüTvvrÄllsMsü
auf sof . od . später - eine 4r. Unter -
wohrmvs u eine 3l OberwohntMg
zum 1 . Mai mit Wasserleitung .

8 . »WM»» !!, Bismarckstr . 36a.

für zwei junge Leute.
Th . V. i». Gcken, Bismarckstr . 7 .

ein möblirteS Zimmer an zwei
junge Leute.

Elsaß, Börsenstraße 15, 1 Tr ,



L»
Zu vermiethen

1 . Mai 4- und 5räumige
lNUge » Friederikenstraße 6 .
A. L -oittsr , Bismarckstr . 55 .

Zu vermiethen
„ i . März d . I . mehrere Unter -

OberwohttliNge« auf Tonndeich.
Appens , 11 . Februar 1897 .

L V . Lurius .

Zu vermiethen
Mai eine Uuterwohnuvg .

k ' . kkNrvnxlort , Heppens,
Fortifikationsstr . 6».

uiöbl. Zimmer
vermiethen

Friederiken str . 6 , pt . r .

ji« fei« mövl . Zimmer
15 . Februar zu vermiethen .

Wilhelmstraße 9, l .

Zum 1 . März zwei möblirte

iV OllIIUHANN
, vermiethen.

Roonstr . 1 , Eing . Manteuffelstr .

Zu vermiethen
« 1 . Mai zwei 4r . WohrniUge »
,jt abgeschl . Korridor , Wasserleitung
«d allem Zubehör . Zu erfragen bei

. Kop ken , Ulmenstr . 29 , Hintcrh .

Zu vermielhen
t«lls sofort oder später ein großer
mckladeu mit oder ohne Wohnung .
I ktirrui «,
iMrsen - und Mühlenstraßen - Ecke 4.

Zu vermiethen
lum 1 . Mai eine Herrschaft ! . GtagkN -

fvshunng zum Preise von Mk . 650 .
am Hafen .

Zu vermiethen
i mödlirte Zimmer .

Tonndeich, Schmidtstr . 4a , u . l .

Schiffsjunge
verlangt .
B . Witts Wwe . , Oldenburgerstraße .

Gesucht
auf sofort ein >

G . Frerichs , Roonstr. 108 .

MilMtt-T«rlt -VerÄ Einigkeit
",

Gesucht
Das für Sonnabend angesetzte

aui so
' ort ein LanfjrMgS «

Wv ? sagt die Expd . dieses Blattes .

Suche
zum 1 März ein accurates , fixes
Mädchen .

Grrh. Gerdes,
Heppens .

Gesucht
zum 15. März ein tüchtiges Mädchst
für die Tagesstunden .

Königstr . 44, P . l .
Eingang Friedlichsteaße .

Gesucht
ein kräftiges Mädchen für Haus
arbcit für die Tagesstunden .

Banterstraße 9.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für die Morgenstunden .

Königstraße 56 .

Ein Dienstmädchen
auf sofort gesucht .
C . I . Aruoldt . Werft-Speisehaus.

Gesucht
auf sogleich ein tüchtiger Schmiede
geselle auf Wagenarbeit, der gut
schmieden kann.

N . tUvrit « , Wilbelmshaven

2 » VSrHLlvÜLSL
ssofort rin gut « ödl . Wohn - U« d

chlafzimmer an 1 Herrn .
Markrstr . 9 , 2 Tr . l ., n . Thor I .

Zu vermiethen
lim mödl . Zimmer für 12 Mark .

Friederikenstr . 6, 1 Tr . r .

Zu kaufen gesucht
jsür alt ein Schaukelpferd .

Näheres in der Expd . dieses Bl .

Zu kaufen gesucht
siine Nkvle mit 25 — SO Schubfächern .

JnlinS Jucvbs , Kaiserstraße .

Offerire feines haltbaresKaus -Werkauf .
Ein an bester Lage belegenes

^Geschäftshaus
zur Schlächterei oder zur jedem anderen

M°st Weißkohl «. SIMM««
günstigen Bedingungen bei geringer

^Anzahlung zu verkaufen in Neuheppens .
Offerten unter 100 find in der

! Exped . d . Bl . niederzulegen .

Ein an bester Lage befindlicher

Sauplatz
ist Pr eiswerth zu verkaufen . Reflectanten

' belieben Offerten unter R . L . 61 an
die Exped. d. Bl . abzugebcn.

Billig zu verkaufen
Kommode, Tische «rsd Stühle .

Königstraße 51 , 8 Tr .

Gesucht
ein Schshmachergsselle auf sofort .

G . B . Jausten ,
Gökerstr . 15.

Gesucht
e. Mädchen f . d . ganzen Tag . Ms -

warckstr . 19a, 2 Trp . l . Eing . Gökerstr .

Gesucht
auf sofort bei 2 Kindern ein anständiges
Mädchen von 14 - 16 Jahren , das
gern mit Kindern umgeht .

Roonstr . 104 .

Gesucht
ein zuverlässiger, schulfreier Bursche
bei freier Station zum 1 . März .

Reumanns Feiuwäscherei,
Tonndeich 5 .

Ein Mädchen
von Auswärts sucht als Verkäuferin
in einem Ladengeschäfte oder besserem
Restaurant sofort Stellung .

Offerten bitte unter 200 an die

Expd . d . Bl . gelangen zu lassen.

Ein junges Mädchen
aus Ostfriesland , Beamtentochter , sucht
in einem besseren Hause bei Familien¬
anschluß Stellung zur Erlernung
des Haushalts ohne Vergütung .

Off. befördert die Expd . dieses Bl .

Eleg. MaskkNWjiigk
billig zu verkaufen event . zu verleihen .

Gökerstraße 12, pt . r .

Gefunden
ein Trauring . Näheres in der
Expedition dieses Blattes .

Tafelobst
L C' ntner 12, 14, 16 Mk ., wie auch
Maffenvorrath

Gäriller 8 tGpkr» RL ,
Jever .

M1-
HoluiLg

empfiehlt billigst

Roonstr . 108 .

Rilldkr-Wklßeislh
Pfund 40 Pf .,

SihMM-PökklßkW
Pfund 35 Pf .,

Svovk
(geräuchert , durchwachsen) Pfd . 68 Pf .,

Mettwurst
(geräuchert ) Pfund 55 Pf . , ferner

Speckreste
billigst.

L . 8 » klL «r ,
Bismarckstrahe.

findet Umstände halber am

Sonntag , den 14 Febr . 18S1,
im Saale des Herrn Schladitz

( Rheinischer Hof) statt

Ginlatz 6 Ahr. Anfang 7 Ahr.

dt
dt

DamPfzitgclki A . Lemke .
tknntnt z. ll. llrls.

Vertreten durch N. Wilhelmshaven ,
Roonftratze 105 .

la , weftf. uad ammerl.

Schinken
(7 - 20 Pfd .) per Pfd . 80 Pfg .

siLSiti^S

1p I Kot - V'/3 6 SOtt 6

krotze Me « s« r n « r 11-

Ein großes Unterbett , 185 am lang , 105 eva breit t nebst einem

Ein großes Oberbett , 185 aw lang , 120 om breit ) Kopfkissen,

sämmtlich aus federdichtem, grau -roth gestreiftem Köper -Inlett , zu¬

sammen mit 14 Pfund neuen, doppelt gereinigten Bettfedern gefüllt .

Perm«eite WsikllW i« kessere« Bette«
— 1 - und 2schläf. — 17 .00, 25 .00, 32 .60, 43 . 15, 56 .95, 72 .80 .

Klotze eiserne Bettstelle«
für nur 4 .75 .

Große eiserne Bettstellen mit dopp. Spiralfederboden 8 .00, 9 .80 ,
14 .50, 17 .50 .

Eiserne Kinder -Bettstellen 9 .00 , 12 .25, 18 .00 .

Bettfedern Pfund 0 .40, 0 .85, 1 . 15, 1 .55 , 1 .90, 2 .50 und 3 .20 .

Daunen Pfund 2 .35, 3 .50 und 5 .75 .

Lvssk Le Vvvksrlvi ' GG ,
VMK « In »» k » svn , 2

8 XMlitiMk k W keim NsM Kt'llN8ii'. 8 u 5 .

- Z.u.88SQ86its Ratiirrroll «, Inusu -
ssits vsisss illseo - Usumrvoüs vor-
Mxliallstör Qualität , — übsrosiist dis
Kaut llioftt, Zzskt in der ^ äsolls
nisllt ein und lll^t niollt, dsi RitliA-
Lsit und Zrösstsr RausrllsktiKLsit;
ist durelilässiK rris rsius Molls und
sotsllsr ftz-Aiöllisod Alsiod^ustsllsn
ns-oll dsr LsurtllsilrmA dss Usorii
Osllsiwratll
krok. Vr. U«x von ksttvllkvtvr .

WWP I *rsisgsitröot
lotornatioiiais L ^ i6U6-L.u88tsUuii ^

Rom 1894.
Z.1!sir>-V6r^auk kür lLjldsImsllavsll

2u OriAillai -Vm'ltauks -RrÄgöii dsl

lleinrivti kivnksn,
Rooustrsssg 74.

f
ichwere , ausgesuchte, bestes .Bratge¬

flügel, von 2,50 Mk . an.

Aus Vielfache Anfragen!

Noch nicht ausverkauft !
Sperrfitz «nd 1. Platz noch zu haben bei Flitz , Bismarckstr.

und Gebr. Ladewigs , Roonstr.

41 « pwunirctie Lonrots .

Die vom 15. Feßruar au erfolgende
stempeluug der 4"

!» Preußischen Cousols auf
01^ >2 >0

besorge« wir gegen Vergütung des Portos für
Hin- und Hersendung der Stücke.

Oläonburgisolis 8psr- öi I-siti-öonk.
kllialB ^VLI1i6lm8liav6il .

Erhielt bereits mehrere Sendungen

primaneuer Stoffe
i« Halbschwer,

«er jetzigen Jahreszeit entsprechend und empfehle dieselben
meinen geehrten Gönnern bestens.

Probe« stehe» ;«r Verfügung .
"Mi

Hochachtungsvoll

H. Schneidermeister,
« ökerftrche 13.

Schneehühner
empfiehlt

M1K . Lekllltsr
Roonstr . 93. Gökerstr. 16.

Telephon Nr . 77 . Telephon Nr . 72.

Gchtesttirkisches

beste Qualität , » Pfuvd 35 Pf .

ML . LLMsr
Delicateffen u . Colonialwaaren ,

Roonstr. SS. Gökerstr. L«.

Ausschank von
echte« Pilsener (bürgert. Brauhaus ),
Frhrl . Tacherschem (Nürnberg),
Bremer KniserbrSu.

Vmer von 1 Ullr ak.
FrLhstMspllltte Abeüdpllltte

in allbekannter guter Weise.

Fertige Belle« IW.
Wgt Bette» HZ«.
Fertigt Belle» NH.
Fertige Bette« DH.
Fertige Betten
bis über 100 Mark liefern wir
in Gegenwart der Kundschaft ge¬
füllt mit frischen staubfreien Bett¬

federn oder Daunen .

Ordinäre Betten
schon für 1v Mark «

L
SS . Bismarckstr. 5« .

Fem-DerfiihttW.
Die Hanpt -Ageatnr mit Jncasso

einer alte « deutsche « Gesellschaft
ist neu zu besetzen. Off . u . P . 594

an die Exped . d . Bl .



I-iSk'MLNN ^lollLNNLSN fü . I . Llvoll Mtll .j
LvL « NL8rr » rrr vlL « » Ä Zis « u « 8lD » 88G .

^ Sll 68 l 6 j8 HU <L r 6 UOU 1 irLlrlSk 8 lSG <^ S 86 llLL 1 AUL I *lAlLS .

Bevor - er große Bau - es neuen La- ens vor sich geht , suche ich mein Lager
möglichst zu räumen .

Als wirklich empfehlenswerth hebe ich hervor : Schwarze und farbige Kleiderstoffe für die

!vo » 6 rn »Lltoi »I
in ftaunenswerther Auswahl und zu noch nie dagewesenen

k rvtssu . - - -

woarsuhaus

R. R. Dükrmanq.
Schwarze und farbige

Meiüersloff ?!
für

Lonsirmations -Kleider
in großen Posten neu eingeiroffeu.

« vin « Moli « , doppelt breit , Meter von l
SV an,

75 , 100 , 125 , 15V bis 250 Pfennig !bester:

vserdLrossa
Sonntag , den 14 . Febrnar :

Großes Areichkon;ert
ausgeführi

m
' "

.
"

8 , N 8 . «WM N «
"

unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Pollinger .
vverelttzs-Ldsüü. 2nr LvSSdrans Lowmen Opsrettkll

von SrsvsZ. MUöeLer, UsMsllSÄ etv.
Anfang 8 Uhr. -MN WS " Entree 25 Pfg .

tungsvoll

WdelWliMiM Mitremerein .

Der diesjährige
Lobvtren -

IV K,L' inrvÄL86Lli6i2riii § srL
tür Moiintlüuskr , llotsls , ViUso ,

LiAirirsulläusör .
W«s8sränns 1- , Dumpf- null

i-uMkirungen
si^evöit dsrsäkrtsn

8I stsw 8.

« s

« s

.

VLIILVLSSSr -
LiÜLAeii. Laäs -LiL-

ricktuiASu . I-LAsr iu
UsLsöksu , LoUren, Rixxsu -

deirkörZsrL uuä Liwstursu,
ätzcorLi-ivkm Nsirlrörxsiii , Nsäistorou .

Reinste Lmxkokluuso» über MsxokiUlrt« Luloxdi .
Urosxsetv uM LvstouMseULxs gratis.

findet

Dir>ß»ß, dm L, Aüz I8S7
in den Sälen der „Burg Hohen-

zvllern " statt .

Dev Vspftans .

waavenhaus

R. R. Mkrmanrf.

wauvenhous

Wdsilung : llsmsn " ' '
.

Eingetroffe « :

Ar « « « « 8 « irckii » » x

Mkrmann .I Regenmantel
Konümsiillm

8oknel6igs ksyons unö moäsrnstv
8toffs .

Ich lade zur Besichtigung ergebenst ein.

Sonntag , de« 14 . d. Mts ,
Nachmittags 3 Uhr :

L« M8 » ckM » lW
in der „Kaiserkrone" (Bruns ) .

Auf das morgen Abend im Park¬
haus stattfindende

Lnppoatvst
wird nochmals aufmerksam gemacht.

Einladungskarten sind bei Herrn
Uhrmacher Kuhlmann , Gökerstraße 8
zu haben .

vor AsrÄLwL

viAIIMli - lMMillß .
Heute Sonnabend in der Reichshalle :

Gefellschafts-Ave«- .
Nsr Ht « el »inälr « i' .

des ZeurlaubtkußMdes.
Sonnabend , de« IS . d. Mts ..

Abends 81/, Uhr :
8 » ZLi » Ii « L .

krewWs «

^vusmskr .
Tonntag . de« 14 . Februar ,

Morgens 8 Uhr :

Ilvdaas ' 1 . M .
Erscheinen dringendVollzähliges

erwünscht.
VL3 vowwSVÜS.

lüSnnsl'gvssngvsrsin
Moräost :" .

Diejenigen inaktiven Mitglieder ,
welche stch an der Fahrt nach Varel
(Sonntag , den 14 . d. M .) betheiligen
wollen, werden gebeten, die Anzahl
der Fahrkarten bis Sonntag Mittag
bei . Herrn O . Lohchde anzugeben.

ver Vsrsislla -

Hevnrts - Anzeige.
Die glückliche . Geburt eines Knaben

zeigen hocherfreut an
Wilhelmshaven , den 12 . Febr . 1897 .

Mshtberg u . Frau.

von an in allen Größen, bester
10, 12, 15, 20 bis 3V Mark

in feinster Ausführung .

Gesucht

Zu vermiethen Zu mietyen gesuchtein möblirtes Zimmer mir ftp .
Eingang .

Peterstraße 39, 1 . Et . r . (Elsaß .)

zum 1 . April od . 1 . Mai eine Bäckerei .
Offerten mit Preisangabe unter Ll .U . ? . an die Expd . dieses Bl .

zur Vertretung der erkrankten Haus¬
frau wird zum sofortigen Amritt eine
fein gebildete, nicht zu junge Dame
(auch Witwe ) aus besseren Kreisen,
welche Nachweisen kann, > daß fie bereits
selbstständig einen größeren Haushalt
geführt hat .

Angebote mit Zeugnissen, Gehalts¬
ansprüchen u . Lebenslauf werden unter

^8 . 8 . 1000 an die Expd . dieses Bl .
!erbeten.

zu vermiethen und zu verkaufen.
Tuet Ls Vö «e.

* Iktm !> oii-Ilmi !i
Mölmkmii .

Sonnabend , den 13 . d . M . :
V « r8 » 0 » I » LH1IRK .

vor Vorstsva.

Hodes -Anzeige.
Heute früh 14/z Uhr verstarb

nach kurzem Krankenlager sanft
unsere Mutter und Großmutter

Iß » nk4 « Nv ksks ?»
geb . Großkopf

im Alter von fast 74 Jahren .
R . Neha « nebst Frau

und Kindern .
Wilhelmshaven , 12 . Febr . 1897 .

Danksagung .
Für die beim Hinscheiden unseres

lieben Sohnes Karl bewiesene liebe¬
volle Theilnahme sagen wir unfern
besten Dank .

t> . Lock «, Postverwalter,
und Frau .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr. is .) Hierzn eiuo BeU age. s



KeilllgeAr .
37 drs

. . Whrlmhkmrr Nagrblilttks
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Sounavend , dm 13 . Februar 18N7.
31 . Schwer gebüßt.

Kriminal -Roman von Th . Schmidt .
Nachdruck Verbote « .

(Fortsetzung.)
Dieser Rath , mein junger Freund , paßt auch für Sie , oder

besser für Ihren Beruf , in dem sich in letzter Zeit eine After¬
weisheit und trockener Doktrinarismus breit macht , für die der
gewöhnliche Mensch kein Verständniß besitzt.

Der Assessor nickte lebhaft und pflichtete der Ansicht
menschenfreundlichen Barons bei .

Nach einer Pause ging der Kranke , welcher heute lebhafter
als sonst die Unterhaltung führte , zu einem anderen Thema
über .

„ Ich habe auch noch eine Sie gewiß tnteresflrende Neuigkeit
zu erzählen "

, begann der Baron , sich mit der feinen hageren
Hand bedächtig durch den langen weißen Bart zu streichen . „ Eigent¬
lich wollte ich dieselbe erst Morgen vor meinen Gästen zum
Besten geben . Da Sie aber das Fest nicht mitfeiern und Sie
von jeher lebhaften Antheil an dem Wohl und Wehe meines
Hauses nahmen , so glaube ich , Ihnen die Neuigkeit nicht vor¬
enthalten zu sollen . Nur die eine Bedingung stelle ich , daß Sie
bis morgen Nachmittag darüber schweigen . "

Alfred versprach das und der Kranke fuhr fort : „ So hören
Sie denn mein Geheimniß und staunen Sie über die Wandlung ,
welche die Urgewalt der Liebe bei einem Mann , der diese bis¬
lang nur dem Namen nach kannte , herbcigeführt hat . Ich muß
zum besseren Verständniß der Motive dieses Herrn ein wenig in
die Vergangenheit zurückgreifen . Es ist Ihnen zweifellos be¬
kannt, " fuhr der Baron ernst fort , „ daß mein Vetter Wolf
überall als Weiberfeind gilt . Ob das Verlöbniß mit Ihrer
Tante — gestatten Sie , daß ich diesen Punkt einmal gegen Sie
erwähne — ob also das vor langen Jahren abgebrochene Ver -
löbniß mit Ihrer Tante Schuld an seiner Abneigung gegen das
schöne Geschlecht war , weiß ich nicht bestimmt . Aber das weiß
ich : Schuld an der mir sehr peinlichen Affaire damals waren
beide , doch fällt auf meinen Vetter entschieden der größte Theil ,
denn wenn er sich in dem Charakter Ihrer Tante irrte — sie
konnte mitunter sehr heftig werden und war oft sehr starrköpfig
— so war das meiner Ansicht nach doch kein Grund , sie ohne
weiteres aufzugeben . Ein Mann soll den Charakter und das
Gemüth der Dame erst prüfen , ehe er sich mit ihr verlobt , denn
ein übereilter Schritt , der später zurückgethan werden muß , zieht
für die Dame oft die schwersten Folgen nach sich . Doch genug
davon — ich habe gegen den Vetter damals meine ernsteste
Mißbilligung über sein Verhalten ausgesprochen , leider war es
schon zu spät , um den Riß zwischen den beiden wieder auszu¬
füllen . Seit dieser Zeit hat Wolf sich nun thatsächlich nie wieder
einer Dame genähert . Da er nach meinem Tode Erbe meines
Besitzthums wird und es mir daran gelegen sein muß , daß der
Name meines Stammes nicht ausstirbt , so können Sie sich denken ,
wie sehr ich eine Heirath meines Vetters wünschte .

Wie das nun oft im Leben geht , daß nämlich ein unver -
heirathet gebliebener Mann noch im vorgerückten Alter Plötzlich,
sozusagen über Nacht , sich nach einer gemüthlichen Häuslichkeit
sehnt , so auch hier . Mein weiberfeindlicher Vetter Wolf ist im
Handumdrehen ein glühender Verehrer des weiblichen Geschlechts
geworden und trägt sich allen Ernstes mit dem Gedanken , sich
bald zu verheirathen . Er hat mir diesen seinen Wunsch im Ge¬
heimen mitgetheilt und mich um meine Unterstützung bei der
Ausführung desselben dringend gebeten .

Zwar hat mich die Wahl , die er getroffen , anfangs sehr
überrascht , ich bin indes nach reiflichem (Überlegen zu der Ueber -

zeugung gelangt , daß dieselbe die denkbar einfachste Lösung der
mich bislang schwer beunruhigenden Frage der Erhaltung meines
Namens und Geschlechts darbietet . Und da ich ferner die (Über¬
zeugung habe , daß das häusliche Leben auf meinen rauhen ,
leicht aufbrausenden und dann oft übereilt handelnden Vetter den
heilsamsten Einfluß ausüben wird — ein kluges , schönes Weib
vermag ja alles bei einem Manne — so habe ich ihm meine
Unterstützung zugesagt .

Ich weiß zwar nicht , ob die Dame seines Herzens ihn mit
dem gleichem Feuer , wie ich es bei ihm entdeckt habe , lieben
wird , denn sie hat ihn bislang leider nur von einer weniger
angenehmen Seite kennen gelernt , allein ich hoffe auch hier das
beste . Sehen wir einmal von den inneren Eigenschaften meines
Vetters ab , so muß jeder zugeben , daß Wolf , trotz seiner fünfzig
Jahre , entschieden noch immer ein stattlicher , schöner Mann ist ,
dem Niemand sein Alter ansieht . Außerdem dürfte der Umstand ,
daß dieser geschworene Weiberfeind sich plötzlich einer Dame zu
Füßen wirft und sich zu ihrem Sklaven bekennt , für die Be
troffene einen ganz besonderen Reiz haben . Soweit ich die
Frauen kenne , dürfte Wohl kein Weib der Versuchung wider¬
stehen , diesen Mann ihrem Willen gefügig zu machen , darf die
Frau doch gerade indessen Zuneigung den höchsten Triumph ihrer
Vorzüge über alle anderen feiern .

//Ich sehe, Sie sind überrascht von dem Gehörten — ja ,
mein lieber Herr Assessor , das war ich auch , als mein Vetter
mir seine geheimsten Wünsche mittheilte . Als ich mich indes von
der Wahrheit seiner über allen Zweifel erhabenen tiefen Neigung
überzeugt hatte , als ich beobachtete , wie schon jetzt sein bislang
nur von materiellen Dingen erfülltes Denken und Fühlen an¬
fängt , bei dem Gedanken an den Gegenstand seiner Neigung sich
zu klären und seine Schroffheiten mehr und mehr weicheren ,
edleren Empfindungen Platz machen , da verwandelten sich meine
(Überraschung und meine Zweifel bald in Freude . Man merkt
bei ihm einmal wieder so recht die Allgewalt und den veredeln¬
den Einfluß einer starken wahren Liebe . Doch ich spanne Ihre
Geduld , mein lieber Herr Assessor , unnöthig auf die Folter /
Sie werden sicherlich vor Neugierde brennen , den Namen der
Dame zu erfahren . So hören Sie denn : Die Auserkorene
meines Vetters ist keine andere als Ihre Spielgefährtin Lilly ,
meine Tochter, " schloß der Baron und blickte den Assessor forschend
an , um die Wirkung dieser interessanten Enthüllung bei dem
ersten Menschen , dem er das Geheimniß anvertraute , zu be¬
obachten .

Wäre die Decke über dem Assessor eingestürzt und hätte den
Baron zerschmettert , so hätte die Wirkung auf ihn nicht furcht¬
barer sein können als dieses Geständniß des Kranken . Zwar
blieb Alfred wie ein Plötzlich an allen Gliedern Gelähmier auf
seinem Platze sitzen, aber seine schönen dunklen Augen hefteten
sich geradezu mit dem Ausdruck des Entsetzens aus den Baron ,
welcher indes eine solche außerordentliche (Überraschung bei ihm
erwartet haben mußte . Ohne zu ahnen , wie tief seine Worte
in das ^ Herz des aus allen seinen Himmeln gerissenen jungen
Mannes Anschnitten , fuhr er, etwas verlegen seine weißen , durch - i

sichtigen Fingernägel betrachtend , fort : „ Ja , ja , Herr Assessor ,
das hat Sie überrascht , außerordentlich überrascht , wie ich an
Ihrem Schweigen merke . Wer hätte eine solche Idee aber auch bei
meinem Vetter vermuthet ? ! Wie ich schon erwähnte , war auch
ich im ersten Moment sprachlos vor Erstaunen , denn es sollen
sich da zwei Menschen fürs Leben angehören , deren Charaktere
himmelweit von einander verschieden sind . Aber ist das in

Wirklichkeit ein triftiger Grund gegen die Verbindung der beiden ?

Ich sage nein ! Gerade die Verschiedenheit zwischen Mann und
Weib , das „ Strenge " und „ Zarte " soll ja , wenn Schiller recht
hat , einen guten Klang geben, " äußerte der Baron in halb¬
scherzendem Tone .

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Hamburg , 8 . Febr . Von Herrn Mohr geht den „ Hamb .

Nachr . " ein Schreiben zu , in dem es heißt : „ Die Annonce im

„ Echo "
, welche mir zur . Last gelegt wird , rührt in keiner Weise

von mir , her und ist weder von mir noch mit meinem Willen
und Wissen oder stillschweigender Genehmigung aufgegeben . Die
Annonce ist aufgegeben von einem meiner Abnehmer , dem Fett -

waarenhändler E . Riecken in Ottensen , Bahrenfelderstraße ( 03 ,
der sein Geschäft , wie viele meiner Abnehmer in Hamburg und
Altona , als „ Niederlage von A . L . Mohr " bezeichnet . Er ist
weder mein Vertreter , noch mein Agent , sondern durchaus selbst¬
ständig und kaust und verkauft für eigene Rechnung . Obgleich
ich also mit der Annonce durchaus nichts zu schaffen hatte , habe
ich doK , sobald ich von derselben erfuhr , Herrn Riecken ersucht ,
diese Annonce sofort zurückzuziehen , was dann auch geschehen ist .

Schon seit Weihnachten hat er , wie cr mir jetzt erklärt , mit der
G atisvertHeilung von Margarine aufgehört . Ich bemerke noch,
daß Herr Riecken 4 Geschäfte in Hamburg , Altona , Harburg
und Bcrgedorf hat und nur für sein Ottenser Geschäft und die
in Ottensen wohnenden Streikenden die Gratislieserung angeboten
hat , um durch die Abgabe der wenigen Pfund Margarine an
die Paar in Ottensen wohnenden Streikenden sich die Kundschaft
der vielen tausend Ottensener Arbeiter zu sichern und zu er
werben . Eine besondere Verwahrung meinerseits gegen die
Annonce des Herrn Riecken in den öffentlichen Blättern einzu¬
legen , hatte ich keine Veranlassung , da allgemein bekannt ist ,
daß die Fettwaarenhändler ihre Geschäfte in Hamburg und
Altona vielfach als Niederlage meiner Firma bezeichnen und

daher ich nicht annahm , daß man mir diese Annonce zurechnen
würde , ich andererseits meinen besten Abnehmer nicht unnöthig
discreditiren wollte . Ich habe aber doch noch Herrn Riecken am
15 . Januar ersucht , seinen Namen den Inseraten mit der

Unterschrift „ Niederlage von A . L . Mohr " beizufügen , um ferner
Verwechselungen in der Ocffentlichkeit zu vermeiden , und ihm
gedroht , daß ich ihm , falls er dies nicht thäte , keine Waare mehr
liefere und eine Gegen -Annonce erlassen würde . "

Marine .
— Kiel, 10 . Febr . Wie schon erwähnt, ist der Germania

Werst seitens der Marineverwaltung der Bau eines neuen

Kreuzers IV . Klaffe „ 6l " übertragen worden . Von vorhandenen
deutschen Kriegsschiffen erinnert der neue Kreuzer in seiner
äußeren Erscheinung am meisten an den Aviso „ Hela "

, den er

allerdings an Deplacement um ca . 600 Tonnen übertrifft . Ein
weiterer Unterschied gegen „ Hela " besteht darin , daß diese an

festen Aufbauten nur eine Back hat , wogegen „ 6l " eine Kam

panje und eine Back erhalten wird . Weiter hat „ Hela " nur
einen Schornstein , wohingegen „ d " deren zwei erhalten wird /
beide Schiffe haben aber zwei Pfahlmasten für Signalzwecke
Zwischen den Schornsteinen wird ein gepanzerter Kommando¬

thurm angeordnet . Von unseren acht Kreuzern vierter Klasse
weicht dieser neueste wesentlich ab . Die vorhandenen sind aller¬

dings auch unter sich verschieden und zwar zerfallen sie in drei

Klassen : „ Seeadler "
, „ Condor "

, „ Cormoran " und „ Geier " von

je 1640 Tonnen Deplacement mit Maschinen von 2200 indicirten

Pfe - dekräften / ferner „ Falke und „ Bussard " mit 1580 Tonnen

Deplacement mit Maschinen von gleichfalls 2200 indicirten

Pferdekräften und außerdem „ Schwalbe " und „ Sperber " mit
1120 Tonnen und 1500 indicirten Pferdekräften . Die Ab

Messungen von „ 6l " sind bedeutend größer als die der genannten
Kreuzer der gleichen Klaffe . Sie betragen : Länge 100 , Breite

11,8 , mittlerer Tiefgang 4,8 in . Das Deplacement beträgt
2600 Tonnen und die Maschinen sollen 6000 Pferdestärken
indiciren . Das Schiff erhält als Schutz ein 50 nrw starkes
Panzerdeck , dessen Ocffnungen mit Panzerhüllen umgeben sind .
Um es für das tropische Klima und namentlich für das längere
Verweilen auf den überseeischen Stationen geeignet zu machen ,
erhält es , wie alle derartigen Schiffe , eine sich ca . 600 mm über
die Wasserlinie erhebende Holzhaut , die wiederum mir einem

Beschlag aus Münzmetall versehen wird . Um galvanische Ein¬

wirkungen auf den Schiffskörper zu verhüten , werden , wie bei

allen mit Kupferhaut versehenen Stahlschiffen , die Leiden Steven
und der Ruderrahmen aus Bronceguß hergestellt . Die Baukosten
für Schiff und Maschine sind etatsmäßig auf 2 600 000 Mk . ,
zu denen die Kosten für Artillerie und Torpedoarmirung noch
mit ca . einer Million hinzukommen würden , veranschlagt . Die

ersten Raten von 500 000 und 170 000 Mk . sind bereits vom

Reichstage bewilligt / die zweiten Raten werden im Etat 1897/98
gefordert . — Zur Zeit befinden sich für unsere Marine weitere

zwei Hochsee-Torpedoboote bei der Gcrmaniawerft im Bau . An

diese im Frühjahr zur Ablieferung kommenden Boote werden

bezüglich ihrer Leistungen allgemein hohe Erwartungen gestellt .
Weiter liegt an der Germaniawerft gegenwärtig das Panzerschiff

„ Baden "
, daZ vollständig neue Kessel und Maschinen erhält und

an dessen Schiffskörper auch mannigfache Umänderungen und

Modernistrungen vorgenommen werden .

Lokales .
Wilhelmshaven, 11 . Febr . Eine sür das reisende Publikum

sehr wichtige Anordnung hat der preußische Minister der öffent¬

lichen Arbeiter in den vor Kurzem neu erlassenen Bedingungen
für die Verpachtung der Bahnhofsrestaurationen getroffen , eine

Bestimmung , die namentlich in der jetzigen kalten Zeit von be¬

sonderer Bedeutung ist . Es betrifft dies das Oeffnen und Heizen
der Wartesäle . Der Minister hat nämlich dem Pächter der

Bahnhofsrestauration die Bedingung auferlegt , daß die Eröffnung
der Wartcsäle , sowie des Wirthschaftsbetriebes eine Stunde vor

Abgang des ersten Tageszuges zu erfolgen hat . Dabei ist gleich-

zcirig angeordnet , daß auch die Wartesäle schon eine Stunde vor

Abgang des Zuges erwärmt sein müssen . Namentlich für den

Verkehr auf kleineren Stationen ist diese Bestimmung von erheb¬
lichem Vortheil für das reisende Publikum , das , manchmal aus

den entfernten Ortschaften hergekommen , die Wohlthat eines er¬
wärmten Wartesaales Wohl zu würdigen weiß . Von den übrigen
wichtigeren Bestimmungen , welche für das reisende Publikum von
Interesse sind , sei hier noch erwähnt , daß die Eisenbahnverwaltung
mit Rücksicht darauf , daß die Bahnhofswirthschaft nur für das

reisende Publikum bestimmt ist , zu jeder Zeit anordnen kann ,
daß das nichtreifende Publikum von dem Zutritt zu den Warte¬
sälen ausgeschlossen wird .

—<s Heftpens, 11 . Febr . Im Gerdes'
schen Gasthause fand

gestern Abend eine Gemeinderathssitzung statt . Der Hauptpunkt
der Tagesordnung betraf wieder die Wasserleitungsangelegenheit .
Zunächst wurde Bericht erstattet über die letzte Kommisstons -

fltzung . Die Kommission empfiehlt den Gemeinde : äthen , mit der

Firma Kilz , Berlin , die Verhandlungen abzubrechen und wegen
Errichtung eines Wasserwerkes mit dem Ingenieur Smereker als
Vertreter der Continental -Wafferbaugesellschaft zu unterhandeln ,
da der von dort eingesandte Vertrag im allgemeinen recht günstige
Bedingungen enthalte . Der Gemeinderath beschloß entgegen dem

Beschlüsse der Gemeindevertretung von Bant , die Verhandlungen
mit der Firma Kilz nicht ohne weiteres abzubrechen . Im
weiteren Verlauf der Verhandlungen gelangte dann ein Vertrag
der Continental - Wasserbaugesellschaft Berlin , nachdem er vom

Vorsitzenden verlesen , zur Verhandlung . Der Gemeinderath
giebt dem Vertrage in der veränderten Form im allgemeinen
seine Zustimmung und würde sich dieser Beschluß mit demjenigen
von Bant decken. Es kommt nun noch darauf an , und daran
kann das Zustandekommen dieses Vertrages scheitern , ob Herr
Smereker , der zu einer mündlichen Besprechung infolge des letzten
Gemeinderathsbeschlusses von Bant in nächster Woche hier ein -

treffen wird , sich mit den erfolgten Abänderungen einverstanden
erklären wird . An Stelle des abwesenden Herrn Schwarting
wurde Herr Maurermeister Carstens als Mitglied der Wasser¬
baukommisston gewählt . — Da die Zeit zu weit vorgeschritten ,
konnten die übrigen Punkte der Tagesordnung nicht erledigt
werden .

Ans der Umgegend nnd der Prontn;.
Oldenburg , 10 . Febr . Die Bahnhofswirthschaften in

Bramsche und Ocholt sind zum 1 . Mai d . I . anderweit zu ver¬

pachten .
Golzwarden , 8 . Febr . Für unsere dienstbaren Geister

wurde gestern Abend in Diekmann 's Gasthaus ein Ball ver¬

anstaltet . Gleich nachdem die ersten Klänge eines flotten Schottisch
in dem Saale verhallt waren und die Musikanten sür ein Tanz¬
abonnement 3 Mark forderten , wurde von den Tänzern „ die
Arbeit einstimmig niedergelegt "

, weil sie nach bestem Wissen und

Gewissen die Tanzesfreude für diesen Abend nur auf 2 Mark

schätzten, und deshalb auch nicht mehr als dieses vom Streik¬
komitee festgesetzte Taxat zahlen wollten . Nicht die schmiegsamsten
Töne des süßesten Walzers , nicht der sonst alles vergessend
machende Takt des so beliebten „ Sieh ' ste wohl da kimmt er "

,
selbst nicht die feurigsten Blicke und stehendsten Mienen der

holden Küchenfeen vermochten das Herz der Jünglinge zu er¬

weichen , sie hielten fest und treu zusammen . Als endlich gegen
Mitternacht nach langem Handeln sich die Musiker bereit erklärten ,
für 2 Mark aufzuspielen , boten die untreuen Jünger der Göttin

Terpstchore wegen der vorgerückten Stunde nur noch 1,50 Mark .
Da hierzu die Musiker nicht bereit waren , mußten sie unver¬

richteter Sache wieder heimkehren . Glücklicherweise war ein
Klavier zur Stelle und konnte nach Mitternacht noch eingeholt
werden , was bis dahin versäumt wurde .

Vermischtes .
— * Berlin , 10 . Febr . In der vor dem Schwurgericht

des hiesigen Landgerichts I während der letzten zwei Sitzungs¬

tage geführten Verhandlung gegen den Dr . med . Unshelm , die

Hebamme Guse und den Gärtner Peter Hofmann wegen Ver¬

brechens gegen keimendes Leben verkündete der Obmann erst um

12i/z Uhr Nachts den Wahrspruch der Geschworenen , der bei
allen drei Angeklagten die Schuldfrage verneinte . Die Ange¬
klagten wurden in Folge dessen freigesprochen und sofort aus
der Hast entlassen .

— * Der Kaiser gedenkt die drei Bildhauer , die bei dem

letzten Ausschreiben zur Ergänzung der tanzenden Mänade einen

Theilpreis erhalten haben , persönlich zu empfangen , um ihnen
seine Wünsche und Auffassung für den neuen Wettbewerb kund -

zugcben . Es besteht auch die Absicht , dm drei Herren eine ge¬
wandte Tänzerin vorzuführen , damit sie für die Gestaltung/ .des

Werkes Anschauungen und Eindrücke nach der Natur gewinnen .
— * Ein ehemaliger Hoboist aus Erfurt , der nach Honduras

berufen worden war , ist dort zum Obersten aväncirt . Der
Mann , Namens Hertling , war bei der Erfurter Regimentskapelle
der 71er als erster Geiger thätig und folgte im vorigen Herbst
einem Rufe nach Tegucigalpa , der Hauptstadt von Honduras .
Er übernahm mit dem Rang eines Hauptmanns die dortige

„ Banda " und reformirte sie nach deutschem Muster . Als nun
der Hauptwannkapellmeister bei einem öffentlichen Feste zur
Zufriedenheit des Präsidenten ein Violinsolo spielte , wurde er

sofort zum Obersten ernannt . Das ist die Macht der Musik
in Honduras .

— * Ein in Irkutsk erscheinendes sibirisches Blatt erzählt ,
daß vor einigen Tagen fünfzehn nihilistische Verbannte , darunter

zwei Frauen , aus Sibirien zu entfliehen versuchten . Sie wurden

jedoch während der Nacht in der Steppe von einem Schnee -
'
turm überrascht und erlitten sämmtlich den Tod durch Erfrieren .

Die Leichen wurden von der zur Verfolgung ausgesandten Gen¬

darmerie entdeckt / man fand jedoch nur zwölf , die sofort begraben
wurden . Die anderen drei Leichen sind unzweifelhaft von Wölfen

verschlungen worden . Unter ' den Unglücklichen befanden sich ein

Advocat , zwei Studenten und ein Graf Z . (das Blatt verschweigt
den Namen ), der Neffe einer hohm Persönlichkeit , die am Hofe
ein wichtiges Amt bekleidet .

— * Baku , 9 . Febr . Vergangene Nacht brach auf dem

Naphtha -Terrain eine Feuersbrunst aus , welche 29 Bohrthürme
und 5 Naphtha -Speicher mit ungefähr 1000000 Pud Naphtha
zerstörte . Das Feuer wurde heute früh bewältigt .

— * Bombay , 8 . Febr . Der Vicekönig hat seine Ge¬

nehmigung dazu ertheilt , daß die Theilnehmer an der Pilger -

nhrt nach Mekka von Madras abreisen . Die Bürger von
Madras haben indessen Einspruch gegen diese Entscheidung er¬

hoben . — In Madras ist ein Pestfall unter den Hindus vor¬

gekommen , die von Pronah gekommen waren . — Der hierher
entsandte ägyptische Gemraldircctor für den Sanitätsdienst ,
Dr . Roggers Pascha , ist der Ansicht , daß die Pest in Bombay

keineswegs zum Stillstand gekommen ist , dieselbe nehme im

Gegentheil beständig zu .



Im Monate Januar 1897 sind für die im nachstehenden Auszuge ge¬
nannten Personen Jagdscheine ausgefertigt worden .

Wittmund , den 2 . Februar 1897 .

Der Laudrath .
Alsen .

Auszug
aus dem Verzeichnis ; der im Rechnungsjahr 1896/97 im Kreise Witt -

mnud ausgestellten Jagdscheine .

Beginn
der ß §

8
Gültig¬

keit Aame Stand Wohnort Kreis 7?

Z IM Jagd -
üielne

Lg . Mt

428
429

4/1
Häresien , Alfred Landwirth

Rathsherr
Baker
Varel

Barel - 1
1

430 Funch , John C. Gutsbesitzer Loy Jever 1
431 Mangels M .- Zahlm .-Asp . Wilhelmshaven Wittmund - 1
432 d/1 Harnis , Johann

Lohe , Bernhard
Landwirth Sanderfeedeich Jever 1 —

433 „ „ „ l —
434 8/1 Bruns , I . G . Kaufmann Jever „ — 1
435 Meyer Corv .-Kapt , z . D . Wilhelmshaven Wittmund 1 —
436 9/1 Benzler

Kapt .-Lient .
„ „ — 1

437 8 1 Hipper „ 1—
438 13/1 Benzler Corv .- iiapt . z . D . „ „ 1
43g 11/1 Geldes , Fr . Domänenpächter Carolinengroden „ — 1
440 Metgenqerdes , H . Gasttvirlh Jever Jever — 1
441 Stuhmer I . Viehhändler „ „ — 1
442 Marlens , Joh . Gastwirth Cleverns

Wittmund
— 1

443 v . Krosigk Lieutenant z. S . Wtlhelinshaven — 1
444 13/1 Folkers , Johann Haussohn Sillenstede Jever — 1
445 14 1 Claassen , Gerd R . Partikulier Roggenstede Wittmund — 1
44S Sjuts , Otto Landwirth „ — 1
447 Fokken , Andreas „ — 1
448 Saalhoff , H - Gem .-Borsteher Westerbur ,, - 1
449 Eggers , D . Student Wiitmund — 1
450 Peters , Weert Emil Haussohn Enno -Lndw .-Gr . -- 1
451 Haucke , Matthias Kunstgärtner Wilhelmshaven

Jever
1

452 Leinen , A . Privatier Neuende 1
453 Bruns , Hetur . Maurermeister Schaar

Wittmund
— 1

454 15/1 Willen , sZrtedrich Moorv .- Gehülfe M arcardsmoor 1
455 Wedermann , Hinr . Landwirth Hattersum 1
456 Steffens , Siedelt Sudenburg " 1

Das zur Konkursmasse des Kauf¬
manns I . W . Janßen gehörige

Kaus
Bismarckstraße 52 , wird durch mich
am

Mittwoch,d . 17 . Febr . d. J .,
Nachmittag - 3 Uhr ,

im G . Wagner ' schen Restaurant
„ Zum Khffhäuser "

, öffentlich meistbietend
versteigert werden . Kauflicbhaber wer¬
den dazu eingeladen .

Ter Konkursverwalter .
Looman , Rechtsanwalt .

(!. IMI8 MrScktzr,
Civil -Jugenienr,

vläondurK L.
Isulm . viii-gsli in»! «rrckInsiiPsclisfi .

Ausführung von Gas -, Benzin -,
Petroleum -Motoren , Dampf - Ma -
schinen, Dampfkessel , — Mühlen ,
Pumpen — Transmisstons - und

elektrischen Licht -Anlagen .

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien , sowie Luft -, Dampf - und
Wasserheizungen .

Großes Lager von Treibriemen , Putzwolle , Maschinenölen , siimmtlichem
Berpackuugsm . terial , WasserstaudSgliiseru re .

Nein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen , Pro¬
jekten und Kostenanschlägen .

— Vortroisr lio KssmotoeenfAbrili vsutr in tzöln - llvulr .

<-L-
llauptgM .

M,MO MrL , 20,000 , 10,000 ,
5000 , 3000 , 2000 n . o . v .

koitie Xpeiir - l-Ml 'ie
Lsirnng 11. irnä 12 . Narr !,
looss n 1 U ., 11 8t . 10 U .
ÜauptAsv . 50,000 U ., 28,000 ,

10,008 , 8000 , 4000
a . s» v .

K'//

Zum öffentlich meistbietenden Ver¬
kaufe des dem Bäckermeister Hinrichs
gehörenden

Hauses
8tl °» 88 « LH ,

Wird anderweiter Termin angesetzt auf

Mittwoch, - . 17 . FeH . d . J .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im G . Wagner ' schen Restaurant
„ Zum Kyffhäuser " .

In diesem Termin wird voraussicht¬
lich der Zuschlag erfolgen .

Lvvi » » » , Notar .

Verkauf .
Der Pferdehändler Lübbe Kjuren

zu Roggenstede läßt am

Montag , de« 15 . d. M . ,
Nschw . 1 Uhr anfangend ,

beim Rautmann ' schen Kasthofe zu
Kopp erhör « :

3tt St . allerbeste Litthaner

JoBelftms,
worunter egale Gespanne
Apfelschimmel , Füchse und
Rappen , junge kräftige
Pferde ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 5. Februar 1897 .

Gep - er ,
Auktionator .

Eine gebrauchte
halteue

noch gut er -

Jeldöahn
mit Zubehör billig abzugeben .

Offerten unter L 107 an Ann .-
Exped . Kd . Kerfort , Dortmund er¬
beten .

Zu vermiethen

Im Aufträge des Herrn Gustav
Graepel in Rüstersiel werde ich am

Sonnabend , den 13. Febr . d. Z„
Nachm . 8 Uhr ,

in Wiggers Gasthause daselbst nach¬
folgend bezeichnten , zu Rüsterstel be-
lezenen

DHllMN
getrennt und zusammen zum öffent¬
lichen meistbietenden Verkauf aufsetzen
und können Reflektanten sich vor dem
Termine bei dem Eigenthümer oder
wir über die Lage der einzelnen Ver -
kaufsobjccts genau unterrichten .
1. Ein zweistöckiges Wohnhaus ,

worin seit 85 Zähren ein
Colonial - und Eisenwaaren -
Geschäft betrieben ist, nebst
großer massiver Scheune,
Wagenremise, Gärten und
Bleiche .

2. An an vorstehendem be¬
lesener Bauplatz , worauf das
Realrecht eines Erbpachtkruges
ruht .

3. An westlich an der unter 1
bezeichneten Besitzung be¬
lesener großer Gemüsegarten,
auch für Bauplätze sehr ge¬
eignet.

4. Eine alte Weide, genannt
„Tascha" , zur Größe von
1 lia 04 LU 09 6jlü.

Ferner besitzt der Verkäufer ein
zweites , südlich von vorbezeichneten
Immobilien belegenes Grundstück , be¬
stehend aus

Wohnhaus , 4 Holzschuppen,
1 Kalkhaus nebst Obst- und
Gemüsegarten,

worin in gleicher Dauer ein Bau
materialien -Geschäft betrieben wird .
Auch diese Besitzung kann in demselben
Termine zum Verkaufe kommen , falls
sich ein Reflektant dafür einfindet .

Bedingungen liegen bei dem Herrn
Verkäufer und dem Unterzeichneten
aus . Der Antritt kann nach Wahl
der Käufer erfolgen .

Hohenkirchen , den 6 . Februar 1897 .

Gut mW. Immer
zu vermiethen auf sofort oder später .

Schulstraße 30 am Park , Pt . l .

2U veimietzUkii
in schön möblirteS Zimmer eventl .

mit Klavierbsnutzung .
Verl . Gökerstraße 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein - freundl . 4räumige
Parterrrrvvhvrmq .

Müllerstraße 16, u . l .

Zwei schöne öräumige

W otiirrruLlSri
Kafferstraße 9 auf gleich oder später zum 1 . Mat mit allem Zubehör an
zwer möblirte Parterrezimmer ruhige Bewohner zu vermiethen .mit Burschengelaß . j Preis Mk . 400 .

Ukiinkniailil , Mittelstr . 4 . - Wilh . Eggen , Müllerstr . 19/gegenüber dem neuen Marktplatz

Zu vermiethen
ein freundliches möblirteS Wvhu -
« « d Schlafzimmer .

Friedrichstraße 4 , 2 . Et .

Zu vermiethen
ein gut möblirteS Zimmer zum
15 . d . Mts .

Königstraße 48 .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine 4räum . Ober »
wohmmg mit Wasserleitung .

C Maas , Bismarckstr . 26 .

Zu vermiethen
ein kl . möbl . Zimmer . Pr . ION

Kastnostr . 5, am Hasen .

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirteS Zimmer
an 1 oder 2 Herren .

Banterflraße 14 , I . r .

Die zur Zeit vom Herrn Maschinisten
Kraul im Commissionsgarten benutzte
geräumige

Untermoh nang
mit Wasserleitung und allen Bequem¬
lichkeiten wird zum 1 . April miethfrei
Näheres bei

H . Begemamr .

Zu kaufen gesucht
eine noch gut erhaltene Ladenein¬
richtung für Kolonialhandlung.

6oUs .nu Lrsäottovu
in Bockhorn .

W Mkckjrliiig
aus achtb . Familie , der 1 Jahr in f.
Restaurant gelernt , sucht Stellung
zum Weiterlernen im Hotel oder f.
Restaurant .

Cordes , Lohndiener , Barel i . O .

Ki « junges Mädchen
sucht Stellung zum 1 . März zu l .
Häusl . Arbeiten oder zur Fühmng
eines kleinen einfachen Haushalts .
Off - u . Ll . I . an die Exped . d . Bl .

Empfehlen untere ,-Wg -keitert«n

Ahr -Rolwerne,
garantirt rein , vou SV Mg . au Per Liter»
in Gebinden von 1? Litern an , und erklären
uns bereit, falls die AZare nicht zur größteL
Zufriedenheit ausfall'en , sollte , dieselbe knj
unsere Kosten zuriickznnehmeu . Mo - ttk
gratis und franco . -» ML»

6sdl -° Volk » äkmeilsr

L « ch1e

ek
L Paar 20 Pfg .

wilh . OLtmernn » .

Gesucht
sofort ein älteres Mädchen oder
Fra « für den ganzen Tag . Aus¬
kunft ertheilt die Exped . d . Bl .

Uutzlnisnn
UiüM Riß LMmmn ,

Gesucht
ein sauberes Mädchen für einige
Stunden des Nachmittags . Näheres

Oldenburgerstraße 19 , I . r .

Miger DMriWm
wird gesucht .

Offerten unter k? L . an die Exp .
d . Bl . erbeten .

Alleinstehender älterer Herr , Kauf¬
mann , sucht für seinen kl . Haushalt
per Mai nach auswärts ein jüngeres

Hausmädchen
oder Köchi « , die allein selbstständig
einen feineren Haushalt führen kann
Gute Zeugn . erford . Pers . Borst , am
Sonntag Nachm . 3 — 4 Uhr b . Herrn
Leffmauv , Bismarckstr . 18 a, Part .,

Ballschuhe,
, elegant , feder¬
leicht u . mo¬

derne Aus¬
führung . !

jG . B . Jaatzea ,
Gökerstr . 18.

Elegante

Masken - Kostüme
billig zu vermiethen .

Marie Wacker , Marktstr . 27 .

Mlützllllsülllltz .
13 .Sonnabend , den 13 . d . M .

Bon 10 Uhr
ab Wellfleisch .
Abends von 4
Uhr ab frische
Roth - u . Leber¬

wurst m - Sauer¬
kraut . Hierzu ladet freunölichst eitt

Mein
großes Lager von wollenen

ZtÄMW .
englische und deutsche Fabrikate ,
bekannte gute Üualität zu
billigsten Preisen L Pid . zu
1 . 58 , 1.8V , 2 . S SV , 3 ,
3 .LV , 4 u . 4 .5V M . , sowie

8fach In . einfarbige

UovNmroll «
s Pfd . 3 .15 M . halte bestens

empfohlen.

KMM küiMi »!
Roonftratze 1G2 .

I » MÄU
früher llap Äoru .

Jeden Abend

ÜMor . Vorträge.
H . Raatmaa « .

Ocigmal -Koikkier
der

LsrlLuer Lovkdrs .iivrs1
auf dem Temperhofer Bera

empfehlen von jetzt bis zum 1 . März
die Bier - u . Weinstuben von

O 1. U«»nolck1 »

Mvlikmeil

von 40 Pf . an bis zu den feinsten .

H. Hitzegrad
Ns aast ratze ivs .

5VV Slah - ab -

HyWlhk « ii . Tchrll >
L Topf 35 Pfg ., abzugeben

Roonstraße 16 .

Empfehle zu kleiaere « Hk chzeite «
oder sonstigen Festlichkeiten mein schönes

Klnblokal
Müllerstr . 19 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . ^ (Telephon Nr . is .)

kiüiwUsdsok
kür Llnclsr , krüktiASnä uaci äov
Lnoolloubau stürksnä , v Rob . Loxps ,
Lslis a/8 . , smxk ln Uavk. L 10 u.
20 Utz , stiel, . IsiimSW , UiswsreiiLtr . 15 .
« WWW» » MS« aS»UI1,
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